
Wohin mit der Milch? 
Zur Zukunft der bäuerlichen Milchproduktion.

Podiumsdiskussion zum Thema Milchwirtschaft

Milch ist momentan in aller Munde, aber nicht nur als Lebensmittel im 
Häferl oder als Käse am Brot. Vielmehr ist die Zukunft der Milchprodukti-
on heißdiskutierter Gesprächsstoff bei Bäuerinnen und Bauern, agrarischen 
Branchenvertretern und interessierten Bürgerinnen und Bürgern. Durch die 
Liberalisierung der Milchmärkte, deren jüngster Schritt die Abschaffung des 
letzten verbliebenen Regulierungsinstrumentes „Milchquote“ war, kam es 
zu einem weiteren Produktionsanstieg - Überproduktion und Preisverfall 
sind die Folge. 
Diese Situation bedroht nun die Existenz vieler milchproduzierender/ 
-verarbeitender Betriebe in Österreich, aber auch in ganz Europa und 
Bauern und Bäuerinnen sind zu Recht wütend! 
Trotz der Warnungen aus der Bewegung für Ernährungssouveränität, wie 
der Österreichischen Berg- und Kleinbäuer_innen Vereinigung oder der 
IG Milch, setzte die landwirtschaftliche Interessensvertretung ebenfalls auf 
diesen weltmarktorientierten Kurs. ABER es gibt Alternativen!

Nähere Infos auf www.ernährungssouveränität.at

Freitag, 13. November 2015, 19.30 Uhr

 Jungscharhaus Mutters bei Innsbruck
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nyéléni Austria



Wohin mit der Milch? 

Zur Zukunft der bäuerlichen Milchproduktion.

Podiumsdiskussion zum Thema Milchwirtschaft

Vortragender:
DI Georg Abermann (ehem. Leiter der Milchwirtschafts- und Pflanzen-
bauabteilung in der Tiroler LK)

Podiumsteilnehmer*innen:
- Anton Steixner (ehem. Agrarlandesrat)
- Judith Moser-Hofstadler (Biobäuerin ÖBV - Via Campesina Austria)
- ÖR Heinz Gstir (Obmann Bioalpin eGen)
- Univ. Prof. Dr. DI Markus Schermer (Uni Innsbruck)
- Ewald Grünzweil (IG-Milch)

Zur Podiumsdiskussion ist keine Anmeldung notwendig!

Nyéléni Austria Herbsttreffen

Die Alternativen und somit die Zukunft bäuerlicher Milchproduktion stehen 
im Zentrum des Nyéléni Austria Herbsttreffens von 13. – 15.11.2015 in 
Mutters/Tirol. 
Nach der Podiumsdiskussion am Freitag bietet der Samstag die Mög-
lichkeit sich bei verschiedenen Workshops vertiefend mit dieser Thematik 
auseinanderzusetzen, aber auch die Chance sich mit Klima und Land-
wirtschaft näher zu beschäftigen, ein Forum zum Zugang zu Land weiter 
zu planen oder die Bewegung für Ernährungssouveränität besser kennen 
zu lernen.
 

Wir laden alle Interessierten herzlich ein dabei zu sein!

Ort: 
Jungscharhaus Mutters
Rauschgraben 8
6162 Mutters

Anmeldung zum Herbsttreffen: 
Aus organisatorischen Gründen bitte unbedingt bis 8.11.2015 unter: 
www.ernährungssouveränität.at/anmeldung 

Nähere Infos auf www.ernährungssouveränität.at


